
 dvs verabschiedet 
Positionspapier 
zur Inklusion

„Inklusion“ ist zu einem zen-
tralen gesellschafts- und bil-
dungspolitischen Thema avan-
ciert. Das Positionspapier „In-
klusion und Sportwissen-
schaft“ der dvs wurde im Ju-
li vom dvs-Präsidium verab-
schiedet. dvs-Präsident Kuno 
Hottenrott bedankte sich im 
Namen des gesamten Präsi-
diums bei Ina Hunger, für ihr 
großes Engagement hinsicht-
lich der Planung und Aus-
richtung des Experten/innen-
Workshops in Göttingen im 
Februar sowie der anschlie-
ßenden Erarbeitung eines Posi-
tionspapiers unter Einbindung 
einer großen Anzahl an Mit-
streitern. Mit dem Positions-
papier möchte die dvs zur ak-
tuellen Inklusionsthematik aus 
fachwissenschaftlicher Pers-
pektive Stellung nehmen und 
in konturierender Weise den 
Verantwortungsbereich als 
Fachgesellschaft und ihrer Mit-
glieder aufzeigen. Dabei wird 
das Thema „Inklusion“ als eine 
wichtige Querschnittaufgabe 
für alle sportwissenschaftlichen 
Fachdisziplinen erachtet. Der 
besondere Verantwortungsbe-
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Aktuelles aus dem 
Präsidium

reich der dvs zeichnet sich – in 
Abgrenzung zu anderen Ver-
bänden – durch die herausra-
gende Bedeutung in einerseits 
sportwissenschaftlicher For-
schung, andererseits universi-
tärer Aus- und Weiterbildung 
aus. Darin begründet ist gleich-
sam der besondere Anspruch, 
dass die Sportwissenschaftler/
innen auf der Grundlage ihrer 
jeweiligen Fachexpertise ent-
sprechende Organisationen 
und deren Mitglieder beraten 
und fortbilden (können). Die 
dvs sieht sich mit der rechts-
verbindlichen Verankerung 
der Konvention verpflichtet, 
entsprechende Grundvoraus-
setzungen für den Inklusions-
prozess in der Gesellschaft mit-
zugestalten. Mit diesem Posi-
tionspapier konturiert sie das 
Aufgabenfeld und möchte da-
mit gleichsam zum konstruk-
tiv-kritischen Fachdiskurs an-
regen. Das Positionspapier 
wird zugleich als Diskussions-
grundlage verstanden und soll 
im Zuge weiterer Fachdiskur-
se, Umsetzungsstrategien und 
gesellschaftlicher Prozesse wei-
terentwickelt werden. An der 
Ausarbeitung des Papiers wa-
ren 16 Personen beteiligt. Das 
Positionspapier steht online 
unter www.sportwissenschaft.de.

40 Jahre dvs-Jubiläum 
in 2016

Die Deutsche Vereinigung für 
Sportwissenschaft e. V. wur-
de 1976 in München gegrün-
det und verfolgt das Ziel, die 
Sportwissenschaft zu fördern 
und weiter zu entwickeln. Die 
Gründungsversammlung der 
dvs mit 176 Anwesenden fand 
im Münchener Hofbräuhaus 
am Rande des ADL-Kongres-
ses und der Wahl des ersten 
Präsidenten, Prof. Dr. Andreas 
H. Trebels (Hannover) statt. Im 
kommenden Jahr jährt sich die 
dvs somit zum 40. Mal. Das 
dvs-Präsidium plant zu die-
sem Anlass ein Symposium 
am 6. Oktober 2016 in Berlin 
durchzuführen. Erste Ideen da-
zu sind in Planung – es könn-
te Gelegenheit sein, um über 
das Selbstverständnis der dvs 
zu diskutieren. Das Jubiläum 
könnte auch eine guter Zeit-
punkt sein, über die Gesamt-
deutsche Sportwissenschaft 
(BRD und DDR) zu reflektie-
ren. Hierzu wird das Präsidium 
regelmäßig informieren.

Agenda dvs-Präsidium 
2015–2017

Das neu gewählte Präsidium 
der dvs, durch die Hauptver-
sammlung in Mainz am 30. 
September 2015 gewählt, hat 
für die kommenden zwei Jahre 
bereits eine Agenda formuliert. 

Zum einen sollen die Interdis-
ziplinären dvs-Expertenwork-
shops fortgeführt werden, des 
Weiteren soll die dvs verstärkt 
von der Öffentlichkeit und der 
Politik wahrgenommen wer-
den, gemeinsam mit dem Fa-
kultätentag Sportwissenschaft 
wird an dem Kerncurriculum 
Sportwissenschaft (Bachelor) 
gearbeitet sowie an der Über-
arbeitung zum Memoran-
dum Sportwissenschaft. Eben-
so wird sich das Präsidium mit 
dem CHE-Hochschulranking 
weiter beschäftigen.

Drei Dialogforen beim 
dvs-Hochschultag 
in Mainz 2015

Im Rahmen des 22. dvs-Hoch-
schultags 2015 in Mainz finden 
gleich drei dvs-DOSB-Dialog-
foren statt: Am 1. Oktober star-
tet der Tag mit dem Dialogfo-
rum „Spiele im Dialog – Die 
Bewerbung Hamburgs um die 
Olympischen und Paralympi-
schen Spiele 2024“ – hier stellt 
Innensenator der Freien Han-
sestadt Hamburg, Michael 
Neumann das Bewerbungs-
konzept vor, zudem dann die 
Diskussionsteilnehmenden 
Rückfragen stellen können. Im 
weiteren Tagesverlauf wird das 
Dialogforum „Leistungssport: 
Brücken über den Theorie-
Praxis-Graben?“ angeboten. 
Ziel ist es hier, Potentiale der 
sportwissenschaftlichen Unter-
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7  Sektion Sportökonomie/
AK Sportökonomie

„Arbeitsmarkt und Sport – eine 
ökonomische Betrachtung“
Jahrestagung des AK Sport-
ökonomie (13.–14. Mai 2016 in 
Tübingen)

Der Arbeitskreis Sportöko-
nomie lädt zur 20. Jahres-
tagung nach Tübingen vom 
13.–14. Mai 2016 ein. Das Ta-
gungsthema lautet „Arbeits-
markt und Sport – eine öko-
nomische Betrachtung“. Auch 
60 Jahre nach „Beginn der 
sportökonomischen Zeitrech-
nung“ (Rottenberg, 1956, Jour-
nal of Political Economy) be-
steht eine enge Verzahnung 
zwischen Arbeitsmarktöko-
nomik und Sportökonomik. 
Traditionell werden in diesem 
Zusammenhang Themen zum 
Spitzensport wie bspw. Talent-

stützung des Leistungssports in 
Deutschland besser zu nutzen 
und Ideen für den verstärkten 
Brückenschlag zwischen Theo-
rie und Praxis zu generieren als 
auch umzusetzen. Am Freitag, 
2. Oktober wird im Dialogfo-
rum das Thema „Inklusion im 
und durch Sport“ behandelt. 
Im Detail werden zwei Projek-
te von inklusivem Sport vorge-
stellt und diskutiert.

 Ausblick dvs-Hochschultag 
2017

Der 23. Sportwissenschaftli-
che Hochschultag der dvs wird 
vom 13. bis 15. September 2017 
an der Technischen Universität 
in München stattfinden. Unter 
der Leitung vom Dekan Prof. 
Dr.Ansgar Schwirtz planen 
seine Kollegeninnen und Kol-
legen einen interessanten und 
abwechslungsreichen Kongress 
zu dem bei der Staffelübergabe 
in Mainz am 2. Oktober die ers-
ten Details vorgestellt werden.

dvs-Jahresprogramm 2016: 
Erste Termine festgelegt

Die ersten dvs-Veranstaltun-
gen des kommenden Jahres 
sind terminiert worden. So 
tagt die Sektion Sportökono-
mie/Arbeitskreis Sportöko-
nomie vom 13.–14. Mai in Tü-
bingen zum Thema „Arbeits-
markt und Sport – eine öko-
nomische Betrachtung“. Die 
Sektion Sportpädagogik lädt 
vom 26.–28. Mai 2016 nach 
Frankfurt/M. zum Kongress-
thema „Bildungsforschung 
im Sport“ ein. Die Arbeitsge-
meinschaft für Sportpsycho-
logie (asp/Sektion Sportpsy-
chologie) trifft sich zu ihrer 
48. Jahrestagung in Münster 
vom 5.–7. Mai 2016. Im direk-
ten Vorfeld wird die 20. asp-
Forschungswerkstatt ausgetra-
gen. Vom 25.–27. Juli 2016 lädt 
die Deutsche Sporthochschule 

Köln ein: Die 6th International 
TGfU Conference trifft auf das 
10. dvs-Sportspiel-Symposium 
zum Thema „Just play it – In-
novative, internationale Ansät-
ze für Sportspiele“. In Karlsru-
he werden die Kommissionen 
Gesundheit sowie „Sport und 
Raum“ eine gemeinsame Ta-
gung abhalten und laden alle 
Interessierten vom 23.–24. Sep-
tember zum Thema „Gesun-
de Räume – gesunder Sport?“ 
herzlich ein. An der Techni-
schen Universität Darmstadt 
wird das 11. gemeinsame Sym-
posium der Sektionen Bio-
mechanik, Sportmotorik und 
Trainingswissenschaft ausge-
richtet – merken Sie sich den 
28.–30. September 2016 bitte 
vor. Der 25. dvs-Nachwuchs-
workshop mit sozial- und geis-
teswissenschaftlichem Schwer-
punkt wird vom 29. September 
bis 1. Oktober 2016 in Erlangen 
ausgetragen. Eine Übersicht zu 
allen Terminen 2016, die lau-
fend aktualisiert wird, finden 
Sie unter www.sportwissenschaft. 

de/tagungen2016.html.

Bundestag hat 
Präventionsgesetz 
verabschiedet

Der Deutsche Bundestag hat 
am 18. Juni 2015 das Gesetz zur 
Stärkung der Gesundheitsförde-
rung und der Prävention (Prä-
ventionsgesetz – PrävG) verab-
schiedet. Das neue Präventions-
gesetz sieht vor, die Leistungen 
der Krankenkassen zur Prä-
vention und Gesundheitsför-
derung ab 2016 mehr als zu ver-
doppeln, von aktuell 3,09 € auf 
jährlich 7 € für jeden Versicher-
ten. Folglich könnten die Kran-
kenkassen künftig mindestens 
490 Mio. € im Jahr für Präven-
tion investieren. Hinzu kommt 
der Beitrag der Pflegekassen in 
Höhe von 21 Mio. €. Damit ste-
hen künftig jährlich 511 Mio. € 
für gesundheitsfördernde Leis-

tungen bereit. Auch sollen die 
Qualität von Präventionsmaß-
nahmen sichergestellt, Leis-
tungen weiterentwickelt und 
das Zusammenwirken von Be-
trieblicher Gesundheitsförde-
rung (BGF) und Arbeitsschutz 
verbessert werden. Gerade klei-
ne und mittelständische Be-
triebe sollen über ausgeweitete 
Leistungen der Krankenkassen 
mehr für die Gesundheit ihrer 
Mitarbeiter tun.

ECSS Kongress 
Metropolis Ruhr 2017

Der ECSS Kongress Metropo-
lis Ruhr wird 2017 in Deutsch-
land stattfinden und von der 
Universitätsallianz Ruhr mit 
den drei beteiligten Universitä-
ten Ruhr-Universität Bochum, 
Technische Universität Dort-
mund und Universität Duis-
burg-Essen ausgetragen. Die 
Organisatoren möchten gerne 

über die bevorstehende Einrei-
chungsmöglichkeit von „Invi-
ted Sessions“ informieren und 
laden herzlich ein, sich an die-
sem Prozess zu beteiligen. Das 
Scientific Committee des ECSS 
wird jeweils zwischen 10 und 14 
„Invited Sessions“ in den drei 
Disziplinen „Biomechanics & 
Neuromuscular“, „Physiology 
& Sport Medicine“ und „Soci-
al Science & Humanities“ aus-
wählen. Jede „Invited Session“ 
wird von einem oder zwei inter-
national ausgewiesenen Vorsit-
zenden geleitet und besteht aus 
drei Rednerinnen und Red-
nern. Der Chair kann gleichzei-
tig auch einer der Rednerinnen 
bzw. Redner sein. Die Einrei-
chungsmöglichkeit beginnt An-
fang Oktober 2015 und bleibt bis 
Mitte November 2015 geöffnet. 
Das Programm wird im Januar 
2016 finalisiert. Nähere Infor-
mationen finden Sie unter www.

sportwissenschaft.de.

Sektionen/Kommissionen
verteilung, Transfersystem 
oder Gehaltsobergrenzen dis-
kutiert. Das Verständnis des 
Tagungsthemas reicht aller-
dings weiter und soll explizit 
auch Themen, die den Breiten-
sport betreffen (z. B. „Ökono-
mische Bedeutung von ehren-
amtlichem Engagement“ oder 
„Arbeitsmarkteffekte sportli-
cher Aktivität“) aufgreifen. Als 
Keynotes werden Bernd Frick 
(Universität Paderborn) sowie 
Michael Lechner (Universität 
St. Gallen) erwartet. Neben 
Beiträgen zum Tagungsthema 
sind ausdrücklich auch Bei-
träge zu weiteren sportökono-
mischen Fragestellungen er-
wünscht. Einsendeschluss der 
Abstracts ist der 31. Dezem-
ber 2015. den Call for Papers 
finden Sie unter www.sportwis-

senschaft.de/fileadmin/pdf/tagun-

gen2016/2016_CfP_AK_2016.pdf.
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Im Vorfeld der Konferenz 
findet ein Doktorandenwork-
shop unter der Leitung von 
Arne Feddersen (University of 
Southern Denmark) statt. Zu-
dem wird es einen themenbe-
zogen der SPORT TALK der 
SportRegion Stuttgart am Vor-
abend der Tagung in Tübingen 
geben.

7  Sektion Sportpädagogik

„Bildungsforschung im Sport“
Jahrestagung der dvs-Sektion 
Sportpädagogik (26.–28. Mai 
2016 in Frankfurt/M.)

In 2016 wird die Jahrestagung 
der Sektion Sportpädagogik 
in Frankfurt ausgetragen, vom 
26.–28. Mai zum Thema „Bil-
dungsforschung im Sport“. 
Den Zuschlag für 2017 hat die 
Universität Hannover erhal-
ten, voraussichtliches Thema 
„Sportwissenschaft in pädago-
gischem Interesse“.

7  Sektion 
Sportpsychologie/asp

Neuwahlen des asp-Präsidiums

In Freiburg fand vom 14.–16. 
Mai 2015 die 47. asp-Jahresta-
gung statt, im Rahmen derer 
ein neues Präsidium gewählt 
wurde. Prof. Dr. Bernd Strauß 
wurde in seinem Amt als Prä-
sident bestätigt. Ebenfalls wur-
de Prof. Dr. Claudia Voelcker-
Rehage für weitere 2 Jahre als 
Vizepräsidentin Finanzen und 
Geschäftsführerin von den asp-
Mitgliedern gewählt. Neu im 
Präsidium sind Prof. Dr. Gor-
den Sudeck (Vizepräsident Ge-
sundheitssport), Prof. Dr. Nad-
ja Schott (Vizepräsidentin For-
schung & Internationales), Dr. 
Babett Lobinger (Vizepräsiden-
tin Leistungssport) sowie Dr. 
Harald Seelig (Vizepräsident 
Nachwuchs). Des Weiteren 
wurden u. a. eine Mitgliedsbei-
tragserhöhung von 65 auf 90 € 
beschlossen, Berufsethische 

Rahmenrichtlinien verabschie-
det, es soll eine feste Geschäfts-
stelle eingerichtet werden und 
Jürgen Nitsch wurde zum Eh-
renpräsident ernannt. Im Jahr 
2016 wird die asp-Jahrestagung 
in Münster stattfinden, 5.–7. 
Mai 2016. Weitere Informa-
tionen zu asp finden Sie unter 
www.asp-sportpsychologie.org.

7  Sektion Sportsoziologie

Jahrestagung der dvs-Sek-
tion Sportsoziologie 2015 in 
Hamburg

Die dvs-Sektion Sportsoziologie 
lud vom 18.–19. Juni 2015 nach 
Hamburg ein. Im Rahmen des 
15. Hamburger Symposiums 
Sport, Ökonomie und Medien 
wurde die Sektions-Jahresta-
gung zum Thema „Kommu-
nikation und Mediatisierung 
von Sport und internationalen 
Sportgroßveranstaltungen“ aus-
gerichtet. Im Millerntorstadi-
on des FC St. Pauli referierten 
knapp 50 Referenten aus sechs 
Nationen. Ein wichtiges The-
ma für die rund 300 Gäste war 
selbstverständlich die mögli-
che Hamburger Bewerbung um 
Olympische und Paralympische 
Spiele 2024. Mit einer fulminan-
ten und hoch emotionalen Rede 
hatte Willi Lemke den Kongress 
eröffnet. Bei ihm stand das Me-
dienereignis Olympia als Bühne 
für Frieden und Verständigung 
im Fokus. Der Sonderberater 
des UN-Generalsekretärs für 
Sport, Entwicklung und Frieden 
bezeichnete die Olympischen 
Spiele als das größte friedliche 
Zusammentreffen von Men-
schen – und das schon seit Tau-
senden von Jahren. Eine äußerst 
kritische und zugleich fundier-
te Perspektive auf „Sport Mega 
Events“ bot dagegen Prof. Dr. 
Christopher Gaffney von der 
Universität Zürich in seinem 
Vortrag „Between hyperbole 
and reality“ (Zwischen Über-
treibung und Realität). Hier-

bei spielte er quasi den Part des 
Gegenspielers gegenüber vielen 
seiner Vorredner – wie beispiel-
weise dem Ruder-Olympiasie-
ger und Professor für Wirt-
schaft an der Universität Ham-
burg, Wolfgang Maennig – die 
offenbar von der Olympia-Eu-
phorie in der Hansestadt schon 
gepackt sind. Einen Tagungsbe-
richt finden Sie unter www.sport-

wissenschaft.de.
Im kommenden Jahr wird 
die Jahrestagung der Sektion 
Sportsoziologie in Köln ausge-
tragen. Weitere Infos zur Sek-
tion finden Sie unter www.dvs-

sportsoziologie.de.

7  Sektion 
Trainingswissenschaft

„Krafttraining: Kraftvoll durchs 
Leben“
Jahrestagung der dvs-Sektion 
Trainingswissenschaft 2015 in 
Potsdam

Vom 28.–30. Mai 2015 fand die 
13. Jahrestagung der Sektion 
Trainingswissenschaft an der 
Universität Potsdam (Campus 
Neues Palais) in einzigartiger 
Kulisse am Rande des Parks 
Sanssouci und im Weltkultur-
erbe der Preußischen Schlös-
ser und Gärten statt. Ausrich-
ter der Tagung war die Abtei-
lung für Trainings- und Be-
wegungswissenschaft der Uni-
versität Potsdam (Tagungs-
präsident Prof. Dr. Urs Grana-
cher) in Kooperation mit UP 
Transfer und der Traineraka-
demie Köln, Veranstalter war 
die Deutschen Vereinigung 
für Sportwissenschaft. Damit 
wurde die Sektionstagung zum 
ersten Mal seit 2007 wieder 
in Form einer eigenständigen 
Veranstaltung durchgeführt. 
Die Relevanz einer eigenen Ta-
gung für die Trainingswissen-
schaft hob dvs-Präsident Prof. 
Dr. Kuno Hottenrott besonders 
hervor und bedankte sich bei 
Prof. Granacher und seinem 

Team für die Ausrichtung der 
Tagung. Hottenrott nutze sein 
Grußwort zugleich, um auf die 
unzureichenden Fördergelder 
hinzuweisen, die das BMI für 
die Leistungssportforschung an 
Universitäten und Hochschu-
len zur Verfügung stellt. An der 
Tagung nahmen 160 Vertreter/
innen der Sportwissenschaft, 
Sportmedizin und der Sport-
praxis aus Deutschland, Ös-
terreich, der Schweiz, Italien, 
den Niederlanden, der Tsche-
chischen Republik und Kana-
da teil. Der große Zuspruch 
zeigt, dass die eigenständige 
Durchführung der Sektionsta-
gung für viele Akteure von In-
teresse ist und dass das überge-
ordnete Tagungsmotto „Kraft-
training: Kraftvoll durchs Le-
ben“ eine hohe Relevanz für 
die Trainingswissenschaft und 
Trainingspraxis darstellt. Hier-
zu haben vor allem die vier 
ausgezeichneten Hauptvorträ-
ge der Professoren Arampatzis 
(Berlin, Deutschland), Behm 
(St. John’s, Kanada), Hortobá-
gyi (Groningen, Niederlande) 
und von Herrn Helmut Hoff-
mann (Donaustauf, Deutsch-
land) zu den Themen „Exzen-
trisches Krafttraining“, „Kraft-
training im Nachwuchsleis-
tungssport“, „Krafttraining im 
Alter“ und „Training, Präven-
tion und Therapie im Fußball“ 
beigetragen. Weiterhin wurde 
Krafttraining als zentraler trai-
ningswissenschaftlicher For-
schungsgegenstand durch die 
zehn Arbeitskreise, die Pos-
terausstellung und das Satelli-
tensymposium „Krafttraining 
im Nachwuchsleistungssport“ 
gewürdigt. Den gesamten Ta-
gungsbericht und Impressio-
nen finden Sie unter www.sport-

wissenschaft.de.
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Personalia

Arbeitsgemeinschaft für Sportpsychologie: Prof. Dr. Jürgen Nitsch wur-
de im Mai, im Rahmen der 47. asp-Jahrestagung in Freiburg, zum Ehrenpräsi-
dentschaft der asp ausgezeichnet. asp-Präsident Prof. Dr. Bernd Strauß wür-
digte die herausragenden Leistungen um die Sportpsychologie derer sich Prof. 
Nitsch verdient gemacht hat.

Deutsche Sporthochschule Köln: Prof. Dr. Walter Tokarski wurde das Bun-
desverdienstkreuz verliehen. Das Bundesverdienstkreuz wird an Menschen 
verliehen, die sich über viele Jahre hinweg in herausragender Weise für das 
Gemeinwohl engagiert haben. Am 27. Mai 2015 ist diese Ehre Univ.-Prof. Dr. 
Walter Tokarski zuteil geworden, der von 1999 bis 2014 Rektor der Deutschen 
Sporthochschule Köln war.

Deutsche Sporthochschule Köln: Prof. Dr. Katja Petrowski (TU Dresden) hat 
die Professur für Präventionsforschung mit dem Schwerpunkt Betriebliche Ge-
sundheitsförderung an der Deutschen Sporthochschule Köln angetreten. Die 
Einrichtung geht auf eine Initiative der AOK Rheinland/Hamburg, der Deut-
schen Sporthochschule Köln sowie des Instituts für Betriebliche Gesundheits-
förderung in Köln zurück.

Deutsche Sporthochschule Köln: Prof. Dr. Dr. Markus Raab wird mit dem Be-
treuungspreis von der DGPA e. V. (Deutsche Gesellschaft für Psychophysiologie 
und ihre Anwendung) und DGPs (Deutsche Gesellschaft für Psychologie) aus-
gezeichnet (zusammen mit Prof. Dr. Peter Kirsch aus Mannheim). Im Rahmen 
der Tagung Psychologie und Gehirn (4.–6.06.2015) wurde dieser von der Fach-
gruppe Biologische Psychologie und Neuropsychologie vergeben.

Private Hochschule Göttingen: Dr. Michael Gutmann besetzt die sechste 
Professur für die Studienprogramme Psychologie und Wirtschaftspsycholo-
gie der PFH Private Hochschule Göttingen. PFH-Präsident Prof. Dr. Frank Albe 
ernannte Gutmann am 9. Juli 2015 zum Professor für Gesundheits- und Sport-
psychologie.

SRH Fernhochschule: Dr. Stefan Ingerfurth wurde von der SRH Fernhoch-
schule zum Professor berufen. Ab September übernimmt er die Leitung des 
neuen Bachelor-Studiengangs Sportmanagement. Vor seiner Berufung an die 
SRH Fernhochschule lehrte Prof. Ingerfurth bereits an diversen Universitäten, 
unter anderem in Freiburg, Mannheim sowie in Hamburg, wo er zuletzt eine 
Vertretungsprofessur innehatte.

Technische Universität Kaiserslautern: PD Dr. Michael Fröhlich (Universität 
des Saarlandes) hat einen Ruf an die Technische Universität Kaiserslautern auf 
die Professur für Sportwissenschaft mit dem Schwerpunkt Bewegungs- und 
Trainingswissenschaft angenommen.
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